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Grüne Spitzenpolitikerin Bärbel Höhn besucht Gewässerprojekt in Vlotho
VON JOBST LÜDEKING

¥ Kreis Herford. Sie gilt als ei-
ne der wichtigsten verbrau-
cher-, umwelt- und agrarpo-
litischen Galionsfiguren der
Grünen: Bärbel Höhn. Früher
NRW-Umwelt- und Land-
wirtschaftsministerin in Düs-
seldorf, heute Bundestagsab-
geordnete in Berlin – und ges-
tern Gast im Kreis Herford, wo
die Spitzenpolitikerin an drei
Stationen Halt machte.

So wie am Vlothoer Güns-
tebach, der zum Gewässerent-
wicklungsprojekt „Weser-
Werre-Else“ gehört. Begleitet
wurde sie von Jürgen Müller,
dem gemeinsamen Landrats-
kandidaten von SPD und Grü-
nen, sowie vom SPD-Landtags-
abgeordneten Christian Dahm.

Im Jahr 2004 war der Be-
reich entlang des drei Kilome-
ter langen Bachs, der wiederum
in den Forellenbach übergeht,
nach einem Flächentausch und
-kauf vom Kreis Herford re-
naturiert worden. Die Maß-
nahme war Teil der EU-Was-
ser-Rahmen-Richtlinie. Die
sieht vor, dass Gewässer wieder
in einen „guten ökologischen
Zustand“ versetzt werden müs-
sen.

„Zuvor hatte es immer wie-
der Überschwemmungen gege-
ben“, berichtet Marion West-
phal. Sie ist nicht nur Anwoh-
nerin, sondern auch Mitarbei-
terin der Evangelischen Stif-
tung Maßarbeit. Die Einrich-
tung mit Sitz in Herford hat mit
ihren rund 100 Beschäftigten die
Umweltschutz- und Erhal-
tungsarbeiten übernommen.
Nicht nur in Vlotho sondern
auch an anderen Gewässern im
Wittekindsland.

„Wir haben in den vergan-
genen Jahren entlang der zum
Projekt gehörenden Gewässer
mehr als 1.000 Einzelmaßnah-
men durchgeführt“, bilanziert
Geschäftsführer Herbert Busch-
Prüßing. Statt auf Technik setzt
die Stiftung, die die Wieder-
eingliederung von Langzeitar-
beitslosen zum Ziel hat, auf
Handarbeit. Denn schwere
Technik kann an Gewässern oft
nicht eingesetzt werden. Die
Beschäftigten sollen aber auch
lernen, im Team zu arbeiten und
Erfolge bei ihrer Arbeit zu se-
hen.

Unter anderem profitieren
auch die heimischen Unterneh-
men von den Aufträgen in Hö-
he von 500.000 Euro, die Maß-
arbeit jährlich vergebe, sagt

Herbert Busch-Prüßing.
„Ein Umweltprojekt schafft

Arbeit“ und es sorgt für Bio-
diversität , mit diesen Worten
fasst es Höhn in einem hörbar
zufriedenen Grundton zusam-

men und wandte sich dann Sven
Martin zu. Der war gerade mit
drei Kollegen dabei, junge Er-
len, die rund um eine Senke am
Bach wuchsen, per Hacke und
Spaten zu entfernen. Eine

schwere, schweißtreibende Ar-
beit, erzählt der Vlothoer. Die
Jobs im Team, erklärt Jürgen
Müller, seien oft Türöffner. „So
gibt es den Weg vom so ge-
nannten Ein-Euro-Jobber über

eine sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigung bei Maßar-
beit und von dort in den ersten
Arbeitsmarkt“, mit diesen
Worten schildert der Landrats-
kandidat die Entwicklung.

Geschäftsführer Herbert Busch-Prüßing, August-Wilhelm König (Grüne Liste Vlotho), Rocco Wilke, Vlothoer SPD-Bürgermeis-
terkandidat, Landtagsabgeordneter Christian Dahm, Landratskandidat Jürgen Müller, Bärbel Höhn und Sven Martin. FOTO: LÜDEKING

¥ Enger (mac) Bärbel Höhn
fährt oft mit der Bahn. „Aber
ich habe noch nie in einem
Waggon gesessen, in dem
stand: ’Bitte nicht in den Wa-
gen spucken’“, scherzte die
Bundestagsabgeordnete bei
ihrem ersten Besuchspunkt:
dem Kleinbahnmuseum. Dort
testete sie nicht nur den Sitz-
komfort in einem fast 90 Jah-
re alten Waggon. Vor allem
lobte sie den ehrenamtlichen
Einsatz des Kleinbahnvereins.

Höhn, seit 2014 Vorsitzen-
de des Bundesausschusses für
Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit, war
mit der Grünen-Bürgermeis-
terkandidatin Regina Schlü-
ter-Ruff, mit Jürgen Müller,
dem SPD-Landratskandida-
ten, und dem Landtagsabge-
ordneten Christian Dahm
(SPD) gekommen. Vom En-

gagement des Kleinbahn-
Vereins zeigte sich Höhn be-
eindruckt: „Das ist ein Vor-
zeigeprojekt ehrenamtlicher
Arbeit.“ Der Verein habe „ein
Highlight für die Gemeinde“
etabliert, das ohne das Enga-
gement der Ehrenamtlichen
nicht bezahlbar wäre. „Das
möchten wir wertschätzen.“
Auch Bürgermeister-Kandi-
datin Regina Schlüter-Ruff
unterstrich: „Viele Menschen
helfen hier mit, dafür möchte
ich mich bedanken.“

„Wir haben hier im Kreis
viele ehrenamtlich betriebene
Museen“, so Landratskandi-
dat Jürgen Müller. Er sprach
sich dafür aus, diese „High-
lights“ stärker miteinander zu
vernetzen und eine Art Kul-
turroutezuerstellen. IhreTour
setzte Höhn in der Bio-Gärt-
nerei Ulenburg in Löhne fort.

Regina Schlüter-Ruff, Bärbel Höhn, Jürgen Müller,
Gerd Althoff (vorne, v. l.), Hans Müller, Heinz-Hermann Flach-
mann, Christian Dahm und Maik Babenhauserheide. FOTO:PATOCK

Dietmar Jäger bleibt Vorsitzender
¥ Herford (nw). Die Liste 2004
hat bei turnusmäßigen Vor-
standswahlen ihren bisherigen
Vorstand mit Dietmar Jäger
(Vorsitzender), Heinz-Günther
Scheffer (stellvertretender Vor-
sitzender und Ratsmitglied),
Michael Wallner (Kassierer)
und Inga Riensch (Schriftfüh-
rerin) im Amt bestätigt. Besit-
zerin sind Doris Scheffer und
Barbara Jäger.

„Die Arbeit wird nicht leich-
ter, wenn man nur mit einem
Mandat im Rat vertreten ist“,
sagte Scheffer, der – zunächst
als Fraktionsvorsitzender der
FDP – dem Rat bereits seit 1999
angehört. „Der Umstand, dass
ich an allen Ausschusssitzun-
gen der Stadt teilzunehmen ver-
suche, hat allerdings auch den
Vorteil, dass ich einen Gesamt-
eindruck bezüglich des Zusam-

menspiels der verzahnten städ-
tischen Gremien und damit des
Gesamträderwerks habe.“

Derzeit plant die Wähler-
gruppe – neben ihren regel-
mäßigen kommunalpolitischen
Stammtischen – unter ande-
rem eine Veranstaltung mit
Fachleuten zum Thema „Inklu-
sion“.

Was die bevorstehende
Landratswahl betrifft, so hält die
Wählergruppe beide Kandida-
ten für kompetent. „Wenn wir
also eine Empfehlung ausspre-
chen sollten, so müssten wir gu-
ten Gewissens beide Kandida-
ten empfehlen“, so der Vorsit-
zende Dietmar Jäger. „Es mag
unter Umständen ein Vorteil
darin liegen, wenn der künftige
Landrat nicht unbedingt aus
dem Kreishaus kommt“, sagte
der Vorsitzende.

Am 2. September im Haus unter den Linden
¥ Herford (nw). Unter dem
Motto „Vorsorge – Gesundheit
– Therapie“ findet der zweite
Naturheilkundetag im Bürger-
zentrum Haus unter den Lin-
den (HudL) am Sonntag, 6.
September, zwischen 11 und 18
Uhr statt. Der Eintrittspreis be-
trägt 1 Euro.

Wie im Vorjahr organisiert
das Netzwerk Herforder Heil-
praktiker Vorträge rund um die
Naturheilkunde und Behand-
lungsmöglichkeiten, aber auch
zu psychotherapeutischen The-
men. Informationsstände der
Herforder Heilpraktikerpra-
xen, Infos über die Arbeit des
Kneipp- sowie des Biochemi-

schen Vereins sind Teil des Pro-
gramms. Das Café im HudL ist
geöffnet und bietet an diesem
Tag besondere Spezialitäten und
Smoothies an. Weitere Infor-
mationen zum e Programm sind
im Internet unter der Adresse
herforder-heilpraktiker.de er-
hältlich.

Durch den Zusammen-
schluss von selbstständig arbei-
tenden Heilpraktikern mit
Heilpraktikern für Psychothe-
rapie entstand 2013 das Netz-
werk Herforder Heilpraktiker.
Es hat das Ziel, die Vielfalt un-
terschiedlicher Behandlungs-
schwerpunktederHeilpraxenzu
nutzen.

(v. l.) Heinz-Günther Scheffer (Ratsmitglied
und stellvertretender Vorsitzender) Michael Wallner (Kassierer), Eve-
lyn Taborsky (Schiedsgericht), Dietmar Jäger (Vorsitzender), Barba-
ra Jäger (Beisitzerin), Friedrich Korte (Schiedsgericht).

Lehrgang Funktechnik ab September

¥ Herford (nw). Im Septem-
ber starten die Herforder Funk-
amateure einen Lehrgang zum
Thema Funktechnik. Unter dem
Motto „Vom Amateur zum In-
genieur“ vermittelt der Lehr-
gang grundlegende Kenntnisse
der Elektronik und der Hoch-
frequenztechnik. Auch Dinge
wie Antennen-Selbstbau und
praktischer Funkbetrieb mit
Funkstationen in aller Welt ge-
hören zum Unterrichtsstoff.Der
Inhalt des Lehrgangs bereitet
zugleich auf die Prüfung zum
staatlich geprüften Funkama-
teur vor. Das Weiterbildungs-
angebot wendet sich an alle Al-
tersgruppen. Der Lehrgang ist

für Schüler kostenlos.
Der Herforder Ortsverein des

Deutschen Amateur Radio
Clubs (DARC) hat in den ver-
gangenen 15 Jahren etwa 50
Funkamateure ausgebildet.
Darüber haben bisher 25 junge
Funkamateure den Weg in ein
Ingenieurstudium oder eine
technische Ausbildung gefun-
den. Der Lehrgang beginnt am
Montag, 7. September, um 19
Uhr im evangelisch-freikirch-
lichen Gemeindezentrum, Ra-
vensberger Straße 11.

Infos hat Werner Vollmer, E-
Mail: DF8XO@DARC.DE; Tel.
(0 52 21) 9 31 90 04, Internet
www.darc.de.

Zwei Kursangebote in der Musikschule

¥ Herford (nw). Die Musik-
schule bietet folgende Kurse an:
´ Am Samstag, 5. September,
von 11 bis 12 Uhr startet der
Kursus „Pop-Gesang für Mäd-
chen“. In diesem Workshop
werden Techniken vorgestellt.
Stimmbildungsübungen stehen
genauso auf dem Programm wie
Tipps zu Phrasierung und
Sound. Es werden ein oder
mehrere Songs mit Solo und
Background-Vocals erarbeitet.
Folgetermine am 12., 19. und
26. September.
´ Ebenfalls am Samstag, 5. Sep-
tember, beginnt von 12.30 Uhr

bis 14 Uhr unter dem Titel „Sing,
sing, sing“, ein Gospel-, Pop-
Chorworkshop. Unter der Lei-
tung von Adriana Riemann geht
es in diesem Kursus auf Chor-
Klangentdeckungsreise. Folge-
termine am 12., 19. und 26. Sep-
tember. Der Kursus eignet sich
für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Das Teilnehmerentgelt des
Kurses beträgt 65 Euro.
´ Informationen und Anmel-
dungen an die Musikschule-
Goebenstraße, E-Mail: musik-
schule@herford.de Tel.: 05221-
189 160.

www.musikschule.herford.de

Brand in der Möbelfabrik Nitsche / Mögliche Staubexplosion sorgt für langen Einsatz der Vlothoer Feuerwehr

VON RALF BITTNER

¥ Vlotho-Exter. Ein langwie-
riger Einsatz beschäftigte am
späten Nachmittag 34 Einsatz-
kräfte der Löschgruppen Exter
und Steinbründorf sowie des
Löschzugs Vlotho. Auslöser war
ein Brand in der Produktions-
halle der Möbelfabrik Nitsche,
Herforder Straße 460, Exter.

In der Produktionshalle war
ein Feuer ausgebrochen, das
dank der umsichtigen Reaktion
der Mitarbeiter von der Feu-
erwehr schnell unter Kontrolle
gebracht und gelöscht werden
konnte. Da aber über die Staub-
absauganlage glühender Holz-
staub in die Lüftungsrohre und
eine Filteranlage in einem Ne-
bengebäude gelangt war, waren
aufwendige Arbeiten nötig, um
das Risiko einer Staubexplosi-
on auszuschließen.

„Wir wurden um 15.25 Uhr
alarmiert“, sagt André Storck,
Einsatzleiter und stellvertreten-
der Wehrführer der freiwilligen
Feuerwehr Vlotho: „Als wir am
Einsatzort eintrafen, hatten die
Mitarbeiter schon einen Teil der
Lüftungsanlage demontiert, so
dass der Brand schnell unter

Kontrolle gebracht und ge-
löscht werden konnte.“ Die Be-
legschaft habe umsichtig und
besonnen reagiert und so Per-
sonen- und Gebäudeschäden
verhindert. Die Zusammenar-
beit habe reibungslos funktio-
niert und sei vorbildlich gewe-
sen.

Gut eine Stunde nach Ein-
treffen waren Feuerwehr und
Mitarbeiter der Möbelfabrik
noch damit beschäftigt, zwi-
schen zwei und vier Kubikme-
tern Holzstaub aus Rohren und
Filteranlage zu entfernen und
dann abzulöschen, um auszu-
schließen, dass sich Glutnester
darin halten können. Da wäh-
rend dieser Arbeiten das Risiko
einer Staubexplosion nicht aus-
zuschließen war, schlugen die
Einsatzkräfte den Staub mit
Wasserwänden und dem Ein-
satz von Strahlrohren nieder.

Diese Arbeiten zogen sich re-
lativ lange hin, und die Feuer-
wehrleute waren noch im Ein-
satz, als in der Halle schon die
Aufräumarbeiten begonnen
hatten. Zuvor hatte die Feuer-
wehr den Gebäudeteil auf mög-
liche Glutnester untersucht.

Im rechten Gebäude brach der Brand aus, im Filter-
komplex (l.) sammelte sich der möglicherweise glühende Holzstaub.

Um jedes Risiko auszuschließen, setzte die Feuer-
wehr Wasserschirme ein, um Staub niederzuschlagen. FOTOS: BITTNER www.nw.de/herford
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Vorbildliche
Kooperation

¥ Herford (nw). Die Volks-
hochschule (VHS) bietet in
Herford ab Donnerstag, 3. Sep-
tember einen Qi-Gong-Kursus
an. Qi Gong ist ein System von
langsam und fließend ausge-
führtenKörperhaltungs-,Atem-
und Bewegungsübungen, die
der körperlichen und geistigen
Entspannung dienen. Der Kur-
sus findet im VHS-Gebäude in
Herford, Münsterkirchplatz 1,
jeweils von 9.15 bis 10.45 Uhr
statt und ist sowohl für Teil-
nehmende mit Vorkenntnissen
als auch für Neulinge geeignet.
Um Anmeldung bittet die VHS
bis Samstag, 29. August, unter
Tel. (0 52 21) 59 05-20 oder über
das Internet.

¥ Herford (nw). „Claras
Traum“ ist der Titel der Aus-
stellung von Helga Dyck, die ab
Dienstag, 1. September, im Erd-
geschoss des Rathauses zu se-
hen ist. Es handelt sich um
Aquarelle, die an das Dycks En-
kelkind erinnern sollen. Nach-
dem die Rentnerin ihre Mutter
gepflegt hatte, erkrankte ihre sie
an NCL, einer erblichen Hirn-
Erkrankung. Mit zunehmend
malerischem Wissen fasste die
Künstlerin Mut und verkauft
nun ihre Bilder. Der Erlös geht
an die NCL-Gruppe Deutsch-
land.


